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Geld gewinnen:
Wettbewerb für

Vereine
Hamm – Beim diesjährigen
„Sparda-Leuchtfeuer“ stehen
Kinder und Jugendliche im
Fokus. Der Wettbewerb des
Gewinnsparvereins bei der
Sparda-Bank West zeichnet
Vereinsprojekte rund umden
Nachwuchssport aus. Bereits
seit über 60 Jahren gibt es
den Gewinnsparverein, dem
die Kunden der Sparda-Bank
West beitreten können.
„In den vergangenen Mo-

naten hat die junge Generati-
on aufgrund der Pandemie
auf vieles verzichten müssen.
Deshalb haben wir uns be-
wusst für diesen Schwer-
punkt entschieden“, erklärt
Zehra Balkan, Filialleiterin
der Sparda-Bank in Hamm.
Damit möglichst viele Kinder
und Jugendliche davon profi-
tieren, gibt es zudem 50000
Euro mehr Förderung als im
vergangenen Jahr – und 80
zusätzliche Preisträger. Da-
mit erhalten 150 Sportverei-
ne insgesamt 250000 Euro.
Somit steigen auch die Chan-
cen für Sportvereine aus
Hammund Umgebung auf ei-
nen der begehrten Förder-
preise.
Wer kann mitmachen?

Ganz einfach: Alle gemein-
nützigen Sportvereine aus
dem Kerngeschäftsgebiet der
Sparda-Bank West dürfen
sich ab sofort beteiligen. Da-
für laden sie einfach bis zum
21. September ein Kurzprofil
inklusive Projektbeschrei-
bung über die Wettbewerbs-
seite www.spardaleuchtfeu-
er.de hoch. Über die Vergabe
der Preise entscheiden dies-
mal ausschließlich die Inter-
netnutzer. Sie können vom 7.
September bis zum 5. Okto-
ber online drei Abstimmco-
des kostenlos per SMS anfor-
dern, um für ihre Lieblings-
vereine zu voten. „Das ist ei-
ne hervorragende Gelegen-
heit, sich für die sportliche
Nachwuchsarbeit in Hamm
und der Region einzusetzen“,
sagt Balkan. Mehr Infos unter
www.spardaleuchtfeuer.de.

Hamm – Vielseitigkeit gilt
bei den Stadttouren im Sep-
tember. Mit dem Besuch
von Müllers Hühnerhotel,
dem Museum für Beton-
bohr- und sägemaschinen
sowie einer „Nachtschicht
auf Maximilian“ stehen drei
Premieren auf dem Pro-
gramm.
Bei der Radtour geht es

von Heessen aus zu Müllers
Hühnerhotel mit einer klei-
nen Besichtigung und der
Probe selbst hergestellten
Eier-Produkten. Kostproben
wie einen Bergmanns-
schnaps gibt es auch bei der
„Nachtschicht auf Maximili-
an“. Dort nimmt der ehema-
lige Bergmann Stephan
Mohr die Gäste mit auf eine
Zeitreise in den Bergbau.
Hinter die Kulissen schauen
die Gäste im Museum für
Betonbohr- und -sägema-
schinen. Sie erfahren dort,
wie Hamm zum Hotspot im
Bereich der Betontrenntech-
nik wurde und anhand der
Maschinen imMuseum, wie
sich die Technik das Beton-
schneidens in den letzten
65 Jahren entwickelt hat.
Auf Entdeckungsreise ge-

hen die Teilnehmer des „Na-
turerlebnisses Kissinger Hö-
he“ und erleben den Wan-
del der Jahreszeiten. Eben-
falls an der Kissinger Höhe
befindet sich der „Barfuß-
pfad“, dessen unterschiedli-
che Untergründe mit den
Füßen erkundet werden.
Geschichtliche Themen

werden aufbereitet bei den
Stadtspaziergängen „Macht
und Pracht“ und „Alltag im
Nationalsozialismus“. An
ausgewählten Orten wie am
Rathaus oder Polizeipräsidi-
um werden unterschiedli-
che Aspekte des Nationalso-
zialismus in Hamm aufge-
zeigt. Das Rathaus als ehe-
maliges Oberlandesgericht
und das Präsidium spielen
auch bei „Macht und Pracht
– Bauten im Hammer Be-
hördenviertel“ eine Rolle.
Hier stehen die Besonder-
heiten des Baustils im Vor-
dergrund, verbunden mit
der Gebäude-Geschichte.
Alle Infos und Tickets gibt

es nur imVorverkauf online
unter hammshop.de oder in
der „Insel“. Es gelten die Co-
rona-Regeln. Die Termine:
3. September: Naturerlebnis
auf der Kissinger Höhe:
Herbst auf der Halde, 17
Uhr; 4. September: Heessen
– BesuchMüllers Hühnerho-
tel, 14 Uhr; Macht und
Pracht. Bauten im Hammer
Behördenviertel, 14 Uhr; 17.
September: Alltag im Natio-
nalsozialismus, 17 Uhr; 18.
September: Museum für Be-
tonbohr- und -sägemaschi-
nen, 11 Uhr; Nachtschicht
auf Maximilian, 17 Uhr; 19.
September: Barfußpfad –
barfuß unterwegs in der Na-
tur, 14 Uhr.

Stadttouren:
Premieren,
Bergbau, Rad

IMPRESSUM

Herausgeber: Dr. Dirk Ippen
Chefredakteur: Martin Krigar
Textchef: Holger Drechsel
Chef vom Dienst: Michael Schlösser
Redaktionsleitungen:
Politik/Nachrichten: Simone Toure, Kultur:
Dr. Ralf Stiftel, Sport: Peter Schwenn-
ecker, Benedikt Ophaus
Korrespondenten: Alexander Schäfer
(Düsseldorf), Detlef Drewes (Brüssel)
Leitende Redakteure Hamm:
Michael Knippenkötter, Frank Lahme,
Constanze Juckenack
Sonderthemen: Andreas Tiggemann
Gesamtanzeigenleiter:
Axel Berghoff
Verlagsleiter: Daniel Schöningh,
Hans Sahl
Anzeigenpreisliste Nr. 32
vom 1. Januar 2021
Erfüllungsort und Gerichtsstand für das
Mahnverfahren: Hamm.
Anzeigen und Beilagen politischen
Aussageinhaltes stellen allein die Mei-
nung der dort erkennbaren Auftraggeber
dar. Wöchentlich mit dem Prisma-TV-Ma-
gazin.
Vertriebsleiter: Dennis Petermann
Abbestellungen nur schriftlich mit einer
Frist von sechs Wochen zum Quartalsen-
de beim Verlag. 7 % Mehrwertsteuer im
Bezugspreis enthalten.
Verlag und Druck: Westfälischer Anzei-
ger, Verlagsgesellschaft mbH & Co KG,
Gutenbergstraße 1, 59065 Hamm (zu-
gleich Anschrift für Verantwortliche).
Alle Fragen zu Abo, Zustellung und
Kleinanzeigen:
Telefon 0800 8000105 (kostenlos)
Redaktion (02381) 105-242
Fax: (02381) 105-239
E-Mail:
redaktion@wa.de
anzeigen@wa.de
vertrieb@wa.de

Versammlung bei
der Frauenhilfe

Hamm-Mitte – Die evangeli-
sche Frauenhilfe an der
Christuskirche, Lange Straße
74, trifft sich amMittwoch, 8.
September, um 15Uhr imGe-
meindehaus zur Jahreshaupt-
versammlung. Aktuelle Coro-
naregeln sind zu beachten.

Mann will E-Scooter klauen und flüchtet
Zwei Zeuginnen beobach-

teten den Mann: Er ist etwa
1,80 Meter groß und ge-
schätzt zwischen 25 und 30
Jahre alt. Er hat dunkelblon-
de Haare, einen dunkelblon-

den Bart und ein ungepfleg-
tes Erscheinungsbild. Beklei-
det war der Mann mit einer
schwarzen Jacke sowie einer
schwarzen Hose. Er trug eine
camouflage-farbene Umhän-

getasche bei sich. Hinweise
nimmt die Polizei Hamm un-
ter der Telefonnummer 916-0
sowie per Email an hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de
entgegen.

Scooter zu stehlen. Das be-
richtet die Hammer Polizei.
Es gelang ihm demnach je-
doch nicht. Er flüchtete des-
halb zu Fuß über die Acker-
straße in Richtung Süden.

Hamm – Ein unbekannter
Mann versuchte amDonners-
tag zwischen 10.30 Uhr und
10.40 Uhr auf dem Schulhof
eines Berufskollegs an der
Straße AmEbertpark einen E-

Vom Fischer und seiner Frau
Das „Treibkraft.Theater“ zeigt die Märchen-Adaption „Mehr Mehr Mehr“

dem Film „Ghostbusters“, die
wohl eher die „großen“ Kin-
der kannten, war köstlich.
Die Probleme dieser Welt
konnte das Theaterstück na-
türlich nicht lösen. Es war
nicht mehr und nicht weni-
ger ein nachdrücklicher
Denkanstoß. Belohnt wurden
die Akteure von den fast 40
Zuschauern mit lang anhal-
tendem Applaus.

Sie meisterten es mit Bra-
vour. Mit unglaublicher Büh-
nenpräsenz ließen die Dar-
steller und die von ihnen be-
spielten Puppenäquivalente
die karge Bühne vergessen
machen. Die Eingangsse-
quenz, übernommen aus

Beginn der Aufführung auch
eher für Erwachsene geeig-
net wäre, ließ erahnen, vor
welcher Herkulesaufgabe der
Theatermacher Erpho Bell
und vor allem die Schauspie-
ler Paula Zweiböhmer und
Matthias Damberg standen.

Stadtbad“. DieMitarbeiter für
Bühnenbild und Ton fielen
kurzfristig aus – wegen an-
derweitiger Bühneneinsätze.
Wenn dann noch berück-

sichtigt wird, dass die Ziel-
gruppe Kinder drastisch un-
terrepräsentiert war und der

VON WOLFGANG SPIRALKE

Hamm – Eine der herausra-
genden Eigenschaften des
Menschen ist seine Lernfähig-
keit, insbesondere das Lernen
aus Fehlern. Dem gegenüber
steht die Furcht vor Ein-
schränkungen in jedweder
Form.Was oft dazu führt, gar
nichts zu tun und die Gier des
immer mehr Wollens fortzu-
führen.
Philipp Otto Runges Mär-

chen „Vom Fischer und sei-
ner Frau“ wurde von den Brü-
dern Grimm in ihre Samm-
lung der Haus- und Kinder-
märchen aufgenommen und
1812 veröffentlicht. Seitdem
gibt es eine Vielzahl von Büh-
nenfassungen. Das Bühnen-
stück „Mehr Mehr Mehr“
zeigt die Version des Ham-
mer „Treibkraft.Theater“.
Augenfällig, aber nicht ge-

plant war das extrem redu-
zierte Bühnenbild im leerste-
henden Ladenlokal „Am

Welthits auf der Waldbühne
Ein mitreißender Abend mit der Genesis-Tribute-Band „Still Collins“

besonders Gitarrist Uli Opfer-
geld begeisterte mit immer
neuen, mitreißenden Soli.
Das setzte sich auch nach

einer kurzen Pause so fort.
Ob bei „Agains All Odds“,
„Land of Confusion“, „In the
Air Tonight“, oder „You Can‘t
Hurry Love“, „Invisible
Touch“ oder „No Son of Mi-
ne“ – das Publikum machte
immer wieder begeistert mit,
es wurde getanzt und ge-
klatscht und das Konzert
glich einem Happening.
Als dann auch die frühen

Werke von „Genesis“ und des
früheren Sängers Peter Ga-
briel einflossen, setzte sich al-
les ungebrochen fort. Ob
„Slegdehammer“ oder auch
beim Frühwerk „The Carpet
Crawlers“: Alle waren begeis-
tert und die Band gab noch so
manche Zugabe.

entstand ein lebendiges „Wir-
Gefühl“.
Die gesamte Band zeigte

sich als sichere Könner, doch

mit diesen Liedern verbun-
den waren. Vieles kannten
die Gäste aus ähnlichen Si-
tuationen wohl selbst und so

lours“ oder „Don‘t Lose My
Number“: Der Funke war so-
fort übergesprungen. Kurz
nach dem Beginn beklagte
der Sänger Probleme mit sei-
nem Headset, nahm dieses
aber kurzerhand ab und er-
klärte den Besuchern: „Dann
haben wir auch mehr von
euch!“ Das kam an, und
schon beim dritten Lied
„Can‘t Stop Loving You“ diri-
gierte er einen begeisterten
Chor der Besucher beim Re-
frain.
Einewilde Zeitreise ließ die

Gäste entweder begeistert
mittanzen, singen, oder bei
romantischen Stücken wie
„Groovy Kind of Love“ ver-
liebt kuschelnd das Konzert
verfolgen. Bei seinen Modera-
tionen ließ der Sänger auch
immer wieder persönliche
Erinnerungen einfließen, die

VON PETER KÖRTLING

Hamm – Die Bonner Tribute-
Band „Still Collins“ hat sich
überall einen hervorragen-
den Ruf erarbeitet, und so
wussten auch die rund 350
Besucher am Freitagabend an
der Waldbühne, was sie er-
wartete. Die Werke von Phil
Collins, ob als Solokünstler
oder als Sänger der Gruppe
„Genesis“ und auch die Songs
von Ex-„Genesis“-Frontmann
Peter Gabriel ließen die Her-
zen der Fans höher schlagen.
Die hervorragende Darbie-
tung sorgte für Begeisterung.
Kaum war die Band auf der

Bühne, lobte Sänger Sven
Komp den für ihn neuen
Spielort: „Mensch ist das
schön hier“, sagte Komp, be-
grüßte das Publikum und leg-
te gleich los. Ob mit „Co-

Überzeugten als Fischerpaar: Paula Zweiböhmer und Matthias Damberg. FOTO: SPIRALKE

Riesige Altmetall-Skulptur vor der Galerie der Disziplinen
gesetzt ist, wird sie Patina anneh-
men. „Alles ist vergänglich“, sagt der
Künstler. Zusammenfallen werde sie
deshalb aber nicht. Das Projekt wur-
de vom Land gefördert. OZ / FOTO: MROSS

Galerie im Internet
www.wa.de

auch die Skulptur vor der Kinderkli-
nik an der Werler Straße gestaltet
hat, hat die neue Riesenfigur in etwa
vier Monaten in seinem Atelier in
Rietberg nach und nach zusammen-
geschweißt. Mit Sockel kommt sie
auf eine Höhe von fünf Metern. Mit
der Zeit, in der sie der Witterung aus-

bringt es noch einmal auf rund vier
Tonnen. Das Besondere daran: Men-
schen aus Hamm haben in der Gale-
rie der Disziplinen Altmetall abgege-
ben und dazu ihre Geschichten er-
zählt. Diese sind dokumentiert wor-
den und sollen für die Öffentlichkeit
abrufbar werden. Monitillo, der

„Vorschritt“ hat der Rietberger
Künstler Angelo Monitillo (orange
Weste) seine riesige Altmetall-Skulp-
tur genannt, die seit Samstag vor der
Galerie der Disziplinen an der Hein-
rich-Reinköster-Straße 6 steht. Rund
900 Kilogramm wiegt die aus Altme-
tall geschweißte Figur, der Sockel

Hamm – Ein 28-jähriger Mo-
torradfahrer wurde am
Samstag gegen 17.55 Uhr
bei einem Verkehrsunfall
auf der Vogelstraße in Hees-
sen schwer verletzt. Der
Mann befuhr den Enniger-
weg mit einem Harley-Da-
vidson-Motorrad in westli-
che Richtung und stieß im
Kreuzungsbereich zunächst
mit dem querenden Seat ei-
nes 18-Jährigen zusammen.
In der Folge des ersten Zu-

sammenstoßes wurde der
Mann noch gegen den ent-
gegenkommenden VW Golf
einer 31-Jährigen geschleu-
dert. Der schwer verletzte
28-Jährige wurde mit einem
Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus eingeliefert. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe
von etwa 15000 Euro.

Motorradfahrer
schwer verletzt

Das Theater
Das „Treibkraft.Theater“ wur-
de 2016 von Katja Ahlers und
MatthiasDamberggegründet.
Seit 2018 sind Erpho Bell, Rei-
mar de la Chevallerie und Phi-
lip Gregor Grüneberg dabei.
Gemeinsam bilden sie eine
gleichberechtigte künstleri-
sche Produktionsgemein-
schaft. Jedes Ensemblemit-
glied macht auch eigene
künstlerische Projekte.

Wie Phil Collins. Oder doch eher Peter Gabriel? Sven Komp
von „Still Collins“ auf der Waldbühne. FOTO: KÖRTLING
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